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Was ist Soutache?
Soutache ist französisch und bedeutet ei-
gentlich schmale Schnur. Es ist eine in

zwei Flechtgraten herzartig gearbeitete
schmale, feine Litze mit Mittelenden, die
unter anderem bei der Tischarbeit zur
Herstellung von Posamenten verwendet
wird.

Pa/7/effen- und SodJfarte-Boom

Der Pa/V/effenboom gebt um c//e ganze l/l/e/f. Se/" es frad/f/one//e /C/e/c/ung
/"n /neben oc/er >4/r/7ca, mod/'scbe /C/e/'dung /'n den ivesd/cben /.ändern oder
aucb L/nger/'e und zum 7e/7 sogar He/mfexf/7/en, Pa/7/eften werten Sf/'c/te-

re/'en nocbma/s auf.
Neu wird nun auch wieder vermehrt Soutache

eingesetzt. Mit wenigen Stichen wirkungsvolle

Effekte zu erzielen, ist nicht nur hochproduk-

tiv, sondern kann auch Möglichkeiten hervor-

zaubern, die mit anderen Techniken nicht zu

erzielen sind.

,S7z'c&m«scZ>z«e m/7 P«z7/e//e«- //«//

Der führende Hersteller für Schiffchenstick-

maschinen, Saurer in Arbon, Schweiz, bietet sei-

nen Kunden die Möglichkeit, diese Markttrends

zu nutzen. Ab sofort können die bewährten ein-

stöckigen Modelle Saurer Epoca-04 und -04F,

aber auch die zweistöckigen Ausführungen,

sowohl mit einer Pailletten- als auch mit einer

Soutacheeinrichtung ausgestattet werden. Als

Besonderheit bietet der Marktführer zudem die

Kombination von Soutache und Pailletten auf

der gleichen Stickposition an. Grenzenlose Viel-

fait in bewährter Qualität.

Aufgrund der Zusammenarbeit mit dem

Spezialisten auf dem Gebiet der Pailletten- und

Soutacheeinrichtungen, der Firma Micro Corp.,

kann von Anfang an mit einer schon bewährten

Konstruktion gearbeitet werden. Die Besonder-

heit ist die hervorragende Einbindung in die be-

stehenden Saurer-Hochleistungs-Stickmaschi-

nen Epoca, Unica und 5040 E. Somit erhält der

Kunde das Beste von zwei Spezialisten, hat aber

nur einen Ansprechpartner. Saurer garantiert

für diese Zusatzeinrichtung ebenso wie für sei-

Äo//% m/7 Äömözmz/zTme?/ z/tm /z/zz/

ftzz7/e/7e«

ne Sticksysteme und bietet auch die Ersatzteile

und den Service dafür an. Nicht zu vergessen

ist die richtige Dessin-Software EmStudio, die

die Mustererstellung vereinfacht und optimiert.

Für Kunden steht eine komplette Musteranlage

auf einer Saurer Unica in der Demostickerei in

Arbon zur Verfügung.

EmWem- une/ Abze/cbensf/c/re-
rei auf ßerufsbe/r/e/c/ung - sfe/-
genc/e Anforderungen an mo-
derne /Wascb/nensf/drgarne

A/s /'nfernaf/'ona/ efab//'erter Hersfe//er von /Väbgarnen /'sf d/'e Amann &

Söbne GmbH & Co. aucb se/'f v/'e/en iabren c/an/r der Ac/œrmann Sf/'c/c-

garne aucb e/ner der führenden Anb/'efer von /Wascb/nensf/c/cgarnen.
/Vocb b/'s vor wen/gen 7abren wurde das gesamte St/c/cere/gescbäff vom
£7nsafz der ßaumwo//- und Kunsfse/c/e-Mascb/nensf/c/cga/'ne geprägt.
Neue leistungsfähigere Multihead-Stickmaschi-

nen, ein erweitertes Angebot verschiedenster

Textilien und anderer zu bestickender Materi-

alien und nicht zuletzt die ständig wachsenden

Anforderungen an die heutige Stickerei, haben

die Entwicklung neuer Maschinenstickgarne

forciert. Die langjährige Erfahrung mit Visko-

se-Stickgarn diente bereits 1987 als Basis dafür,

den Artikel «ISACORD 40» zu entwickeln - ein

bei gleichem Fadenquerschnitt wesentlich lei-

stungsfähigeres Stickgarn aus multifilem Po-

lyester.

Mechan/'sche f/gensebaft
Dass diese Entwicklung die Antwort auf die

Summe gestiegener Anforderungen war, zeigen

uns heute die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten

von ISACORD, z.B. Stickerei auf Jeans, Sports-

wear, Abzeichen, Caps, Schuh & Leder und

Berufsbekleidung. Bereits an der Stickmaschi-

ne sieht man den Vorteil einer fast doppelt so

hohen Festigkeit von ISACORD im Vergleich zu

Viskose-Stickfäden - die Maschinenstillstands-

Zeiten konnten drastisch reduziert werden. Die

anspruchsvolle Kingspule mit Fadenauffangril-

le trägt dazu bei, mit möglichst geringem Fa-

denverlust zu sticken.

Hobe Gebraucbsecbfbe/'f
Die weiteren Vorteile zeigen sich in den hohen

Gebrauchsechtheiten der Polyesterstickerei. Ho-

he Licht- und Waschechtheiten von bis 95 °C,

sowie die für Viskose und Baumwolle unerreich-

bare Chlorechtheit sind Eigenschaften, die auch

extremsten Belastungen, wie z.B. im Bereich

der sehr intensiven Leasingwäsche, standhal-

ten. Durch eine Modifikation des Fadenquer-

Schnitts konnte ein viskoseähnlicher Glanz er-

zielt werden. Optimale Dehnungswerte, weicher
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Fadencharakter bei hohen Scheuerwerten und

gleichmässige Ausrüstung sind weitere Güte-

merkmale, die ISACORD zu einem technisch

hochentwickelten und universell einsetzbaren

Maschinenstickgarn gemacht haben.

/SA COPD-Earb/carte
Den wachsenden modischen Anforderungen

an die Berufsbekleidungsindustrie wird mit der

aktuellen ISACORD Farbenkarte Rechnung ge-

tragen. Das Farbangebot umfasst 315 Farben,

die auf l'OOO und 5'000 m Kingspulen angebo-

ten werden. Ergänzt wird das Sortiment mit 12

ISACORD multicolor Farben, die auch kreative

Multicolorstickereien auf Jeans und Berufsbe-

kleidung ermöglichen.

Das Stickgarnprogramm wird mit den Ar-

tikeln ISALON und ISAMET mit 420 weiteren

Polyester- und 40 Metallicfarben abgerundet.

ISALON ist das jüngste und zugleich revoluti-

onärste Mitglied in der Ackermann Stickgarn

Familie. ISALON vereint Glanz und Weichheit

der Viskose mit den Farbechtheiten und der Ro-

bustheit des Polyesters. Dies macht ISALON zum

universell einsetzbaren Stickfaden. ISAMET bie-

tet zahlreiche Möglichkeiten für metallische

Effektstickereien.

Die Herstellung der Maschinenstickgarne

erfolgt unter dem Gesichtspunkt «höchste Qua-

lität bei gleichzeitig verantwortungsbewusstem

Umgang mit der Umwelt». ISACORD, ISALON

und ISAMET sind nach Ökotex Standard 100,

Produktklasse I bis IV, zertifiziert.

Information:
http://www.amann.com, Rubrik Acker-
mann Stickgarne.
Farbenkarten sowie Informationsmaterial
zu allen Artikeln sind kostenlos bei der
Firma Ackermann erhältlich. Ackermann
Hotline: Tel. + 49-821-901-312
E-Mail: msg@amann.com
Oder bei der Schweizer-Vertretung mit
Auslieferungslager:
Böni & Co. AG
Zürcherstrasse 350
8500 Frauenfeld
Tel.: 052 72 36 111
Fax: 052 72 36 1 18
E-Mail: techtrade@boni.ch
Internet: www.boni.ch
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Hobe Fun7rf/onsf/ex/6/7/fäf von
c_cbange'" w/ssenscttaff//c7) fee-

stäf/gf
Z/ßgwzßr Äjgwer, ddzoe/fer Tkr/Z/HG) S'erWera, C/t

Tests /'n c/er ersten Doppe//r//ma/rammer c/er l/l/e/f bewe/'sen c//e a/rf/ve
We/se/f/g/re/f. «Open wben warm, s/iot wben co/d«: D/'e von Sc/ioe//er
Sw/fzer/and we/'ferenfw/c/re/fe c_c/iange '-/Wemibranfec/ino/og/e bat e/ne
bobe l/l/asser- und l/l//ndd/cdf/g/ce/t Zudem ze/cdnet sie s/cd durcd a/ct/ve

Anpassung an d/'e ßed/'ngungen, e/ne derausragende At/nungsa/cf/v/'fäf
bzw. f/ex/b/e /so/af/onswerte aus und sorgt so für X//'ma/comforf. D/'ese

smarte Performance und das adapf/Ve 1/erda/fen von c_cdange /rönnen
nun erstma/s /n Laborfests genau erfasst werden. 5cdoe//er nutzt dazu
d/'e von der E/WPA St. Gaden fScdwe/zer Forscdungs/nst/tut/on für /Wate-

r/'a/w/'ssenscdaffen und Fecdno/og/e^J vor /rurzem entw/c/re/te Doppe//c//-
ma/rammer-/Wessmefdode. H/er /rönnen v/e/fä/t/ge und sedr prax/'snade
S/tuat/onen s/'mu//erf werden.

A/'/e A//tags-S/mu/at/onen /n der
Doppe//r//ma/rammer
Beim neuen Testverfahren wird eine konkrete

«Live-Situation» nachgestellt. In der (gros-

sen) Klimakammer 1 wird das Aussenklima

simuliert: Hier können unterschiedliche Tem-

peraturgrade (z.B. 10°C), unterschiedliche

Luftfeuchtigkeitswerte (z.B. 50 %) und verschie-

dene Windgeschwindigkeiten (z.B. 20 km/h)

eingestellt werden. In der im gleichen Testgerät

integrierten (kleinen) Klimakammer 2 kann

das Innenklima, also das körpernahe Klima im

Innern der Bekleidung, sehr flexibel simuliert

werden (z.B. 25° C und 90% Feuchtigkeit).
Vergleich des Feuchtigkeitstransports verschiedener
Membran-Technologien (Simulation sportlicher Aktivität).

Kondensatmenge in %

100 -y-

I c_change Membrane

hydrophobe Membrane

Vorhandene Menge an Kondensat nach 60 Minuten

Ee«ctegM/s/raw#>o/*/

Bei allen bisherigen Testmethoden, wie der

MVTR - (Moisture-Vapour-Transition-Rate)

oder der RET-Methode (Resistance to Evaporing

Heat Transfer), hingegen basieren die Messwerte

nur auf einer einzigen Temperatur (z.B. 23° C).

Der in solchen Testverfahren ermittelte

Wert eines Textils für den Wasserdampfdurch-

gangswiderstand (RET) bzw. die Wasserdampf-

durchlässigkeit (MVTR) entspricht deshalb nur

einer einzigen Situation und ist nicht wirklich

praxisgerecht. Anders verhält es sich bei der

Atmungsaktivität in Abhängigkeit der Membran-Temperatur.

Atmungsaktivität in %

Gemessene Membran-Temperatur

Quelle: Doppelkammer-Messung, Empa St. Gallen.

neuen Doppelklimakammer-Messmethode: Sie

ermittelt die Veränderung der Atmungsaktivität

bei individuell einstellbaren Temperaturen und

Feuchtigkeitssituationen. Ebenso lässt sich das

Wärmerückhaltevermögen einer Bekleidung

variabel erfassen (adaptive Anpassung der In-

nentemperatur im Vergleich zur Aussentempe-

ratur). Ausserdem ist auch ein Aufschluss über

das Verhältnis Menge/Zeit in Bezug auf den

Feuchtigkeitstransport flexibel erhältlich.
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